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Die Ausstellung „Workers Forum“ der Künstlerin Anna Witt  behandelt das Thema „Arbeitsverhältnisse und 
Opti mierungsversuche“ anhand von vier Videoarbeiten aus unterschiedlichen Perspekti ven. Zu den Videos 
zählt auch eine Neuprodukti on speziell für den Kunstverein, gemeinsam mit Schülern der Klasse FL232 für 
Fachlagerist*in der Carl Hahn Schule in Wolfsburg. Teile des Videos wurden im Schwimmbecken des ehe-
maligen Hallenbads und heuti gem Kulturzentrum am Schachtweg   (Wolfsburg) gedreht. Die Arbeit „Bücken 
Heben Einlagern“ entstand aus einem Workshop und anschließendem Videodreh mit den Schüler*innen 
und untersucht das Zusammenspiel von Mensch und Maschine anhand von Exoskelett en. Diese Apparaturen 
können Menschen bei schweren körperlichen Arbeiten, z.B. in der Automobilindustrie unterstützen. Bereits 
hier lassen sich zwei wichti ge Stränge im Werk von Anna Witt  erkennen. Zum einen die Auseinandersetzung 
mit zeitgenössischen Phänomenen und die Frage, wie diese unsere Zukunft  formen könnten. Außerdem das 
Einbeziehen von Anderen, wodurch neue Situati onen und Interakti onen entstehen.

Anna Witt  ist so mit ihren Werken auf der Suche nach einem gesellschaft lichen Anderen, nach einer neuen 
Form des Zusammenarbeitens und Zusammenlebens. Nicht selten sind ihre Akti onen soziale Experimente, 
in denen Handlungsweisen von Menschen untersucht und erprobt werden. Anna Witt : „Mich interessiert, 
wie man parti zipatorische Prozesse erzeugt; und wie man die Künstlichkeit solcher Situati onen überwindet.“ 
In vielen Arbeiten der Künstlerin scheint sich die Grenze zwischen realem Geschehen und künstlerischer 
Handlung zu verwischen. Dabei wird immer wieder das Verhältnis von Individuum und Kollekti v refl ekti ert. 
Der Wunsch nach Individualität und Selbstopti mierung hat sich in den letzten Jahren verstärkt, was auch in 
den Arbeiten der Künstlerin sichtbar wird. Als weitere Komponente kommt gleichsam das spätere Publikum 
ihrer Werke, meist in Form von Videoinstallati onen, hinzu, das angesprochen wird, sein eigenes Handeln 
abzugleichen oder zu hinterfragen.
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Die Eröffnung der Ausstellung findet am Donnerstag, den 23.11.2023, um 19h im  Kunstverein Wolfsburg statt. 
Die Künstlerin wird am Abend anwesend sein.

Es sprechen:
Axel Bosse, Vorstandsmitglied, Kunstverein Wolfsburg
Dr. Justin Hoffmann, Kurator der Ausstellung

Die Ausstellung wird freundlicherweise gefördert von der Stadt 
Wolfsburg, vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur, der Niedersächsichen Sparkassenstiftung, der Spar-
kasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg, dem Hallenbad - Kultur am Schacht-
weg, Eparcare sowie der Carl-Hahn-Schule Wolfsburg.

Neben dem oben bereits erwähnten, neu produzierten, Video werden drei weitere Videos der Künstlerin gezeigt: „Un-
boxing the Future“ (2019), „Sixty Minutes smiling“ (2014) und „BOND“ (2023). Allen gemeinsam ist die Auseinander-
setzung mit der Arbeitswelt von heute. So wird z.B. in „Unboxing the Future“ ein Gespräch zwischen Fabrikarbeitern 
bei Toyota in Japan gezeigt. Toyota City, Sitz der Firma, ist - ähnlich wie Wolfsburg - eine von der Automobilindustrie 
geprägte Stadt. Die Arbeiter sprechen über die Automatisierung vieler Tätigkeiten, die Angst, nicht mehr gebraucht zu 
werden, aber auch die Frage, was man mit der nicht mehr durch Lohnarbeit strukturierten Zeit tun könnte. Im Verlauf 
des Videos finden verschiedene Handlungen statt, die performativ die Struktur und Abläufe der Arbeit thematisieren. 
Gleichzeitig wird ein performatives Ausbrechen erprobt.

Anna Witt:
Die Ausstellung beschäftigt sich mit dem Körper und Arbeit und hinterfragt gängige Wertevorstellungen in gesell-
schaftlichen und ökonomischen Systemen. In den gezeigten Arbeiten geht es um den Moment der Autonomie und 
Selbstreflexion zu Themen wie Arbeit der Zukunft, die Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine, Wertigkeit und 
Arbeit im gesellschaftlichen Kontext und wie man Möglichkeiten zur Selbstbestimmung aufkommen lassen kann.



 

Stipendien und Preise
2022  Förderpreis der Stadt Wien
  On the Road again, Projektstipendium, Austrian Cultural Forum Tokyo
 2021  ISCP New York, Residency durch das BMKOES
2020 Outstanding Artist Award für Medienkunst Österreich
2019 SeMA NANJI Residency, Seoul Museum of Art, Südkorea

Einzelausstellungen (Auswahl)
2023  84 Steps, Kunstinstituut Melly, Rotterdam, NL
2022  Soft Destructions, Galerie Tanja Wagner, Berlin
  Heat (Working title), KÖR Kunst im öffentlichen Raum, Wien, A
2021 Braids on Fire / Trecce in Fiamme, Goethe-Institut Neapel und Cultural Forum Rom, IT
2020 Unboxing the future, Galerie Tanja Wagner, Berlin
2018 Das Radikale Empathiachat, Galerie Tanja Wagner, Berlin
 Anna Witt – Human Flag, Belvedere 21, Wien, A
2017 CARE, TEMPORARY ARTISTS UTOPIA TOOL, Stuttgart

Gruppenausstellungen (Auswahl)
2023 Familien-Modelle, Galerie der Künstler*innen, München
 Choreography of Resistance, Haifa Museum of Art, Haifa, ISR
 Generation*. Jugend trotz(t) Krise, Kunsthalle Bremen, Bremen 
2022 Empowerment, Kunstmuseum Wolfsburg, Wolfsburg
 Into the Valley of Despair: Discomfort and Unlearning , Pfizer Building Brooklyn, New York, USA
2021 Geburtskultur – vom Gebären und geboren werden, Frauenmuseum Meran, Meran, IT
 and if I devoted my life to one of its feathers, Kunsthalle Wien, Wien, AT
2019 Tamming Y/Our Passion, Aichi Triennale, Aichi Prefekture, JP
2018 Klassenverhältnisse, Kunstverein in Hamburg Hamburg
2017 5th International Photography Festival Israel, Jaffa Port, Tel Aviv ISR
2016 Von den Strömen der Stadt, Museum Abteiberg, Mönchengladbach
2010 Was draußen wartet, 6. Berlin Biennale, Belin
2008 Manifesta 7, Rovereto, IT

Anna Witt lebt und arbeitet in Wien und Berlin. 
Ihre künstlerische Praxis ist performativ, partizipativ und politisch. 
Witt schafft Situationen, die zwischenmenschliche Beziehungen 
und Machtverhältnisse ebenso reflektieren wie Konventionen 
des Sprechens und Handelns. Passantinnen und Passanten im 
öffentlichen Raum oder gezielt ausgewählte Personen und Grup-
pen werden meist direkt körperlich in ihre Versuchsanordnungen 
involviert. Immer wieder geht sie dabei Fragen der Subjektbil-
dung nach: wie wir werden, wer wir sind, was wir tun, woran wir 
glauben, wofür wir uns engagieren und wie dieses soziale Selbst 
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mit gesellschaftlichen, politischen und ökonomischen Rahmen-
bedingungen zusammenhängt.
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4. Bond, 2023, Videostill, courtesy Anna 
Witt mit dem Jugendforum Gröpelingen und 
Tanja Wagner
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1. Unboxing the Future, 2019, Videostill, 
courtesy Anna Witt und Tanja Wagner

2. Sixty Minutes Smiling, 2014, Videostill, 
courtesy Anna Witt und Tanja Wagner

3. Bücken Heben Einlagern, 2023, Videostill, 
courtesy Anna Witt mit der Klasse FL232 der 
Carl-Hahn-Schule und Tanja Wagner
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Eingang

1 Sixty minutes smiling, 2-kanal HD Video, 60 min, 2014
	 	courtesy	Anna	Witt	und	Tanja	Wagner

Sixty Minutes Smiling zeigt eine Gruppe förmlich gekleideter Personen vor neutralem Hintergrund. Die Frauen und Män-
ner könnten der Führungsriege eines Unternehmens angehören. Statisch posierend blicken diese die gesamte Aufnahme-
zeit von 60 Minuten „immer lächelnd“ in die Kamera. Formal bezieht sich Witt in ihrer Arbeit auf Gillian Waerings Sixty 
Minutes of Silence. Allerdings geht es ihr weniger um die Dynamik innerhalb der Gruppe, als um die emotionale Dynamik 
jedes Einzelnen. In einem zweiten Videokanal richtet sich der Blick auf die Mimik der Protagonisten. Im Gruppenbild kaum 
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Raum für Freunde
Sam Evans

熱帯夜- Nachtgeflüster
kuratiert von 

Dr. Justin Hoffmann

Anna Witt 

Workers Forum

kuratiert von Dr. Justin Hoffmann

Eröffnung: 25/08/2023 18h
Laufzeit:  26/08–05/11/2023

 

4

3

2

2 Bücken Heben Einlagern, 1-kanal HD Video, 2023
	 courtesy	Anna	Witt	mit	der	Klasse	FL232	der	Carl-Hahn-Schule	und	Tanja	Wagner

Diese Neuproduktion wurde speziell für den Kunstverein entwickelt, unter anderem mit Schülern der Klasse FL232 für 
Fachlagerist*in der Carl-Hahn-Schule in Wolfsburg. Das Video entstand aus einem Workshop und anschließendem Video-
dreh mit den Schüler*innen. Dabei wurde eine Videoperformance erarbeitet,  bei der Exoskelette zum Einsatz kamen. 
Diese Apparaturen können Menschen bei schweren körperlichen Arbeiten, z.B. in der Automobilindustrie, unterstützen. 
Dabei wird neben der Idee des Human Empowerment auch die der Gamification monotoner Arbeit verfolgt. Innerhalb 
der entwickelten Choreographien stehen Handlungsabläufe und Arbeitsbewegungen, zumeist repetitive Tätigkeiten, aus 
dem Berufsfeld im Vordergrund. In freien Referenzen zum Bauhaus Theater und dem mechanischen Ballett Kurt Schmidts 
werden Fragestellungen zum Verhältnis Mensch und Maschine aufgegriffen und aktualisiert.



3 Unboxing	The	Future,	3-Kanal	HD	Video,	Farbe,	Ton	29:09	min.,	2019
	 courtesy	Anna	Witt	und	Tanja	Wagner
 
Das Video zeigt ein Gespräch zwischen Fabrikarbeitern bei Toyota in Japan. Toyota City, Sitz der Firma, ist - ähnlich wie 
Wolfsburg - eine von der Automobilindustrie geprägte Stadt. Die Arbeiter sprechen über die Automatisierung vieler 
Tätigkeiten, die Angst, nicht mehr gebraucht zu werden, aber auch die Frage, was man mit der nicht mehr durch Lohn-
arbeit strukturierten Zeit tun könnte. Im Verlauf des Videos finden verschiedene Handlungen statt, welche die Struktur 
und Abläufe der Arbeit thematisieren. Gleichzeitig wird ein performatives, improvisiertes Ausbrechen erprobt.

4 BOND,	4K	Video,	Farbe,	Ton,	28:40,	2023
	 courtesy	Anna	Witt	mit	dem	Jugendforum	Gröpelingen	und	Tanja	Wagner	

Gemeinsam mit dem Jugendforum Gröpelingen machten wir uns auf die Suche nach Anknüpfungspunkten zu Formen der 
Solidarisierung und Selbstermächtigung in dem historisch durch Industrie und Arbeitsmigration geprägten Stadtteil Grö-
pelingen. Ausgehend von Archiv Bildern aus Gröpelingen, die zu Kulissen und Requisiten im Film wurden, setzten wir uns 
spekulativ mit der Vergangenheit auseinander, um dann eigene Bilder zu produzieren, die sich an ein Archiv der Zukunft 
richten. Auf Basis von Utopien und Forderungen der Jugendlichen den Ort betreffend, wurden in eigener Regie Szenen 
inszeniert, die dann performativ untermauert wurden.

 

Die Ausstellung wird freundlicherweise gefördert von der Stadt Wolfs-
burg, vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kul-
tur, der Niedersächsichen Sparkassenstiftung, der Sparkasse Celle-
Gifhorn-Wolfsburg, dem Hallenbad - Kultur am Schachtweg, Eparcare 
und der Carl-Hahn-Schule Wolfsburg.


